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Väteed (Collationes ihr Leben und,
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ahı lebende, (G(regenstände der tie sten Beschämung. W4

(Fortsetzung olg

angsaledes Klosters Nieder-Altach 11 1226
Benedircr Brau nım u  S3  ] eT' Mitgetheilt

{13: das Nıederaltach, Dıiö6öc. Passau, der Anfan des
Jahı h UNSCHNEC traurıg. ENE AA RO abgebrannt 'und

Harund Mühe wieder hergestellt; _ erlıtt LIO2
CI‘S£CII Fehde SCHCH C1e Ortenburger, “()W1C auch hernach durch

ogt Grafen Albert LE VOIN ogen, dann durch dessen Söhne Be
und Albert un deren Untervögte solche. Beschädigun Ba
Abt Poppo heı eCinemn Amtsantrıti 1202 kein LE  a ke
he aber chulden ortand Seıne mehrfachen
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ne Oftı us er früheren eriode wurden Aurch de
verchlenst olle Chmel Aaus KG cdes Staatsarchıves 111 Wıe
besonders R E R  s1n Clen Sıtzungsberichten der Akademıe (Bd und

mitgetheilt Die letzten Aufzeichungen des Abtes (er starb1220)
aber hıs jetzt 11 Wiıssens nıcht veröffentlhcht. Freıilich ıst uUC

sondern AA e1Poppos’ CIBENC Handschrift nıcht mehr vorhanden,
Abschriftc  N clem L5 oder 16 Jahrhunderte, cdie jedoch nach
SPTUNg, Form und Inhalt allen (‚lauben verdient. O  p findet sıch
8S1He1N ehemaligen Altache4M Pergamentcodex auf der Wiener k

ÜLE enund Staatsbibliothekl + und wurcdcle 1111 L5 Jahrhunderte oder
losAL Anfange cles LO gemacht als le1 Codex noch111

CCUu „Die Sprache ler Notız ist Z etwas barbarisch (Z
ıtcaptıvare ıl N abe ch ganz verständlich, mı( (;ewand

elt und durchweg der Sprache Poppo's 1n gCH
schreibungen gleich, WIC v ACCIPCIEC aliquid alicı
etwas abn hmen Die Darstellung ist einfach, lebe g un
ir U, dass das enthalten kann, Wa der Schreıiber selbs erle
157 1i Personen und rte cder Handlung entsprechen geNaAU

denZeıt, 11 welcher der Actspielt und kommen auch SONst
uzen VOT Somut dürfte wohl kein weıfel bestehen, dass b haupt

f  {% E  A  Malr nd hıs ıschenhlung den Thatsachen riıchtig entspricht VEbıetet Wır erblicken da 1E starke Schattenseite © SONS
viel Helles und Herrliches hat Ich lasse den mıt

eutenden. Aenderungen(uund nach der jetzigen Sch bw
WIC TT theils lurch die (Güte des ehem: hochw Herrn

urchle, Jetzt Erzbischof 111 München, FExcellenz
reundlicheit des I8l Archivaccessıisten Mayr 112 Münc

MmMe Dem Texte füge iıch Ng Noten Erläute-
61

d 413 fol 184 - M Dampna illata ASte dum Dalatı
inter bell: unta de Bogern
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In hello nuper !) inter palatınum comıtem de bogen
NUNG Ua qu1s Bogensium de rehus S11S qU1Cquam servavıt 1NO5S,
quod eti1am iuratı hecere (Lomes, AL 1ın OV! fOTrO Imaneret

1pse et marscalcus SULUS (uUuncC domınus Ortwıinus de CAaStro Hıltigers-
hıs zu seinem Tode (1242) beıi IDA} cdie (ruter hese Vogtel und jener 11

dem nahen Wiınzer, welche oleichfalls Bambergisches „ehen nd damals
1n cder Jand des Pfalzgrafen WAar, vielfach neben- und dur ch einander
Jagen, Iconnte be1 Ausubung der echte un Erhebung der (z+efälle
beiderseits nıcht Ral Uebergriften uınd Streitigkeiten fehlen

—— ıe +ehde War ım Sommer L2WO 1m eptember wurde schon uber den
rieden verhandelt Ms;:-B 28 b 315 Iso och ın dA1esem a  re oder
bhald darauf nat Poppo d1e otızen aufgezeichnet, wahrscheinlich AU

dem Zwecke, G1E ZU ner Klagschrift bel Papst un Kalser ZAU VOY-

verten Doch werden einıge T'hatsache miıtgetheilt, welche offenhar
der Fehde vorhelen.
„A1VICAS Lichtenwerde nennt Hermann B8! seinen Annalen. Idıe
Donau stromte n alter Zieit sechr unregelmässıg und launenhaft durch
1 (regend. He Hochwasser besonders CTgOSS S1E siıch In mehreren
Armen weıthıin und bıldete Inseln (W eerde, W orthe) ıe be1 gewöhnlıchem
W asserstande lurch die mehr oder mıinder ausgetrockneten Nebenrinnsale
(Altwasser Altach miıt dem Festlande zusammenhingen. An einem
solchen Altwasser auf em rechten ier der ONAau wurde 742 das
Kloster erbaut, welches U1l dieser Lage „Altach“ hie  s Nordwestlich
(davon lag eINe bedeutende Insel, der obere erd, auftf em jetzt der
westliche Lheil des Jorfes Niederaltach teht ; A1es Landstuck gehoörte
bıs 1n Cl1e Zeiten des Abtes Hermann dem Passauer Hochstilte. ıdoöstlich
vo Kloster lag der lichte Werd Nordöstlich OSS L s eebach Har
« ONSECE her, Agl Helmgersberg voruber, der auptarm der Donau, ein
Rınnsaal, as noch Jetz bemerkbar ist Im Markte Helmgersberg ()
Hengersberg) Aurfte das K laut kaiserlicher Urkunden Vo 1009 und

die Manut Z W asser und „„AanCc erheben. Ms 11 136. 154
Bei eıner VrosSscCh Veberschwemmung, wohl VOT 1200 , wählte sıch de
Strom e1N Beit; gıng VOo Seebac weg ın einem ansehnlichen Bo
VCcn sucdwärts und C S TAC Adie Hauptmasse zwıischen Altach un Irau-
AOT urc ass VON dieser Zeit AL das Kloster auf dem linken fer
blieb. 5 verlor Altach hbei Hengersberg „ seine W assermanut un seinen
bisherigen Landungsplatz. In Verbindung mıiıt dem ogte Albert suchte
A, Poppo dem Mangel dadurch abzuhelfen, dass S16 ın unmittelbarer
Nähe der Wirtschaftsgebäude des Osters “ dem iıchten W erde
einen euEe S: der Donau anlegten, der natuürlich den ()rten-
burgern Yanz nd gar missfiel Er zählte, W1e weiter unten heisst,
bereits 133 Häuser. eLtZ! steht dort eın einsames Häuschen, welches
och Lichtenworth heisst.

3)' (zebhard VO Mennac M. %; 19, 124 Das Schloss diıeser angesehenen
Bogner Ministerialen lag A 1 der Mennach auf einem Hugel zwıischen
ber- un Niedermennach, eiwas nordlich VO em Oberaltach. Es
1st Nnun vollig zerstöOrt; 1Ur weniıge Mauerreste un teine Dachziegel, SOW1e
der kunstlıch hergerichtete Hugel geben ZeugnI1s VO: dem firuheren DBe-
stande. dıe spätere Ortschaft W erd,“ welche unmıttelbar neben dem
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OI NnOStrosCaptıvavıt ULruSque SECXUS et depecuniavıberg
1110S; uSquUE ad NOVISS1H1U. quadrantem.

Homines NOSTITOS frequenter de Patavıa pro 5  111 NECCCS-

Sitate venıentes 111 AUYua vel 111 terrıs iıdem Örtwinus‘ captıyando 2Qali-

ıVIt et UNLVEISA, ferebant SIVC pET creditores et ideiussores
habere DO  L ıllıs accepit et hoc 14111 tertia ViGOE fecıt

"Tempore quodam CUIL) 111 navıcula ascenderemus, Pleintingen
adl colloquendum palatıno, applıcumus, Ula LUNC temporı1s SICUT et modo
EQUI _ suppetebant, NEC ı8! quıidquam DPTCTIEr vestimenta 10OSTIra
tulımus el MULATIUS ıbıdem FEQUITENS 15 mMutam, pulvinarıa nOSstr

A
K loster ıdostlich L11 dAie Donanu sıch erstreckte, Jahre 1257 minde-
stens [8 Häuser a  ( Handwerkern, Fischern und CII Mautner
bewohnt wıiurde und ohl miıt dem Ööstlichen 'TCheile des jetzigen Dorfes
Niederaltach ıdentisch ıst auf dem fruüuheren Liıchtenwerde he ]ä
h nicht 7estimmt nachweisen. (‚Verg). NotizenbIl. 16d er
nNnAann legte 1270 111 Lichtenwerd“ e1ine Schwaige für 42 Immerkühe
n. (ıb r 68,) Noch Abt gnaz (17515-17045 aute uauf Im

'Jahre 1850 urde dıeses ut zertrummert, nachdem se1it der Kloster -
aufhebung 1112 verschlıedene JTände gekommen.

romantische
WEr #) Hiltigersberg (Hilkersperg, } Ischliıch Hilgartsberg),

ziemlich erhaltene Burgrume linken Donauufer, CIN19€E Stunden SUu

östlıch VOo Kl Niederaltach. schloss und Gut gehörte dem amberger
Hochstifte, War meıst mıt l1em Lehen Winzer verbunden und ıoh

Herrnverliehen. ange hatten &6S ıe (Grafen SulzbachRE 1174
wurde zl Friedrich und O, e öhne des Kaisers Fried ch I
iehen. Ms: -- B 418 Nach ıhrem bgange ersche de
hurger <  m thatsächlichen esıtze der Burg, ohne ass eın Bel u g5S
Irief bis jetz bekannt ist (Ib 20.D 317 Rıed COod. dipl R 389)

‚b er und 7assauer Lehen _ 1n jener Gegend, urfte auc

iltıge erg eın Zankapfel zwischen Bogen und Ortenburg gewesen sein
\ b ach er Aı en der Pfalzgrafen 111 Ortenburg (124: gedieh d  @

Lehen uın den Herzog onBaiern K dem längst versproch
(Quellen nd Erörterungen I2 Der hıer genannte Or

nNneL eın geWwWA {} Burgvogt und Ministerijale de falzgra r

eldhauptmann atte Vo Abhbte ”oppo ein1ge Klosterhöfe
n;E zıng undMewing Zu en erhalten. eıiıne Tauhıe

nd die ch ester de Dechants von Regen ın na
mal jet a  Ar VvVon Altach:- (Font. TEr Austr I

lid un DE Markt mıt alter Maut am
e tac Mautfreiheit des K1
eht be ritten. och musste der letzte alzgra apot 124

r es tige 1'>  1t h S1e nostris progenitor
Ms 228 za

Frei er nlı bei OnN1 Philipp (wahrsch IN
ıtKOol eın kunde etz be a

geworden Pe 137 Ms. 182 eın
ar na geh rtc zum alzgrafenamte

Tut ass ehe W
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CCP nhabıto inetu a palatınum, 11l} CU1LUS hoc
Ctiu factum CSL, Nec palatınus. C L11 talı facto COMPESCH

Iterum, RAODAA| DTO ecclesıe necessıtate < Patavıa venıjentes,
Cum cımba USqUEC Viıleshoven, perven1ıssemus *) ıbıdem

quoPTIVAaTrc 1105 rehus et et Captıvare ıntenderunt,
.

T IMetu YTeiIro 1105 111 Wındorf descendere Navıg10 T
et ıbı tamdıu NOTA, dum domınus Albertus de Nuzperch3 NnOoSs
duxıt USQUEC Hıltıgersperg, adhuc tiransırye POtUMMNUS, Kgo tamen
abbas de Metine donec IDSC advocatus et mı1les domını Alberti Pro
an Inuta 1105 ah ıllorum O1lC defenderunt nıhıl nım pret
PCETSONAS nNnOsStras et vestes nobıscum tulımus.

ILdem mutarıus 112 Plintinge aCCEPDIL nobhıs tres carradas V1IN

quodam cler1co COgNatO NOSIro probavımus 111 presentaPala
pCeT domınum Rudolfum Raeutonem eit domınum Ebonem quod ıd
clerıcus 111 nullo nobıs oblıgatus e  9 probationem MUutfarıus ıl

dum Au Svılıpendens 112 facıe palatını 1N4anı2 verba lactabat,
\ dere fecıt. LTandem satıs facıen«d.i dA1em nobıs prefixıt, ad ]1UCM du

venı1SSEMUS, 1DSC VEGENLTI®OG supersedit et S1C adhuc detinet V1IN1UM NOsStrum.
domiını ılıpp1 e  9 CU1US presenc1a obtentum _ fult, quod

Anıhıl ıbıdem dandum © dampnificatı SUMUS112 homiıinıbus NOS

singulıs quıivıs®) (quomınus plus quam 50)talenta ratısp. mmoneta
IN semper prebuit SCHH  ım discordie1nter. cdmites et ılla dıisco ca

Vılshofen, eın Lehen des Hochstiftes Passau rechten Donauufer.
döstlich VON Pleinting. Damals WwWAar er Ort eben erst VO: dem
burger zZzu eiınem Forum mitOCivitasumgeschaffen worden,wobeı
Dienstbauern VOo Altach den grössten Theil der Manuer auf ren musste

linken fer landeinwärts liegt dann Windorf, gleichfalls 1881 zut
des ehemaligen Hochstiftes Passau.

ess Wortsieht Cod WwWw1e6 odergravare AauUS, jedochwohl
Vare hel

Nussberg,eın Ministerial [9) Bogen, hatte auch Lehen von

ltach
v& Pıgenot, Nussberg. Die Burg, jetzt vollig zerst z sta

steauf erge am KRegen, ostlıch VO: Viechtach., Gegen
och e1ingrosser CThurm des gleichfalls zertrummerten Schloss eu-

noch Ru elcher um Mıt August 1225 mit Abt PPO
Inı ltachassau Wa und dort den Streit' schlichten half, den YFlor

g der Pf reıi Spitz führte. Ms.-B AT 197
udolf (Reuter, Reuto) nd Ebo von Moos, Minısterialen

\
NisGrafen Bogen kommen um diese Zeıt oft VB Ms 78 I8

chSi trugen uch Lehen ntlic
V

Letz
SC Moos, ches et S te Pre edi ärn

st cht leserlich und
4 v 4>
as W e1ss vielleich uSVIS
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redundavıt 1l dampnum eccles1ie nostre, Quicumque en1ım Jonge
lateque hominibus palatını alıquıid dampnı feCHt, ob hoc domınus (Jrt
(winus) homınes NOSLrOS, tam 111 yJu  ’ YJUaIn DCr terras Captıvans de-

pPECUN1AVIt et N ıllıs quosdam JqU 1e tenet tempore ä
1ıllo, JUO palatınus pPro INAgO incendio, quod TeCEeTAT: COMPOSILLONEM
nobıscum fecıt, quater 1105 incend10 vastavıt siımul 6508 off1c10 nOSIrTro

quod est un Hıltıgersperge, (L omnıbus vıllıs allı AT{}-
nentıbus,yucC IHNAaQIS SCTVIUNT illı QUAL nobis er Ha de vıllıs Y1IS
pET C acent incend1o destructe centum et SCX hube, JuUarum JUE-
hıhet huba quatuor Colonos habult IDSaQUC CUTrT12 nOStra DCTI 1I9HNCH)

SCDC depernt. Homines N OSEr.ı ubıicunque P’CGE1B3 Uarun alıquıid abSCON-
derunt fossatıs vel 11}2 S1Lyıs vel 111 ecclesns, Castrenses de Hıltigers-

CTY9C, (domınus) ÖOrtwınus AUCLOT fult, ACCEPETUNK, et
IC factum CST, quod O1INNLNECS V1 nOStre CAaStro CIrCUMPOSILE sımul cum

eccles1s lLACENT desolate.
Preterea (doms (Ortwinus ETVIS 4 quod homını1-

hus nOostrıs bene ducentos OFICOS furtive ACCEPETUNLK, quando fuerunt
PAasCUls, quod ıta actum eSst Quosdam ıllorum aCctarı tecıt

quosdam Patavıe et Vıleshoven vendıdiıt, (]UO secutı homınes nOostrı
POTCOS invenerunt quıbus. doms) (J)rtwınus quo eosdem
POTCOS 1L11s PFOÖFSUS rECOMPENSAarE vellet nullam tamen rECOMPENSA-

0  \ 10 7NEeIN CI
Kol184 D —. Preterea villıco NOStro ©  © nullo Cessante

110, duos ACGEDIT Eet lıa multa, InJUC NUNQ Ua reddidit.
110 pProx1ımo, CUm treuga facta fult, S perdidıt CqUUM SUUM

ıllam perdicıonem (dns) Ortwıinus ei alıı vıllas nOstras Sıgwar-
NgC, Sunzinge ®) et alıas multas predis multıs devastaverunt. Homin-

n que ıllarum villarumCONquEST unt comıtı ©) T dampnis SUN:

nde OMMOLUS COMES eddere contradixit, bonıs
redditis Y1US,; 111 quıbus Hıltıgerspergenses treugam Prıus factam

1ola

m J 1222, verurtheilt wurde: das Kloster AA entschädigen un
zwel öfe Schmidorf nd Pering hergab. Ms I 28 190 Sitzung
ber. Wiıe kad f O75 M
ussern el kl Öhe landeinwärtsonHiıltgersberg Altach hatte
die Pfarrei un ST SS Besitzungen dort
Dominu Steits radirt vor Ortwin.

%) Hiıer 1St ©1 Wor vielleichtpraedo der latro radirt. Ortwi
eINT sSe1

ıgywartıng, Siberting uUuNnzZINg, ohl S geschrieben st unzZıng,
beid 1ın der NäheVO ussernzell.

lIbertraf der Klostervo Di Stelle ist dunkel; wahrsch 1n
uch Albert de Unterthanen Hiltgersberg Pferde ab n
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Insuper (dns) Ortwinus mıiniısteriales ecclesıe tres; tan 4114

famulıproprnu semper 111 SUO COMparuerunt et Aidehter ıl ext]

LreUugarum firmıtatem FESDICIENS Mmale Captıvavıt Cet bon1
eOS spohavıt Iterum (dns) (Ortwinus C ULLEL COMP

(CUT1EAaLL 111 Vlıntspach et 111 Mıtterndorf spohantes [al

omnıbus attınenc11Ss sc1ılıcet sedecım hubıs e ecclesiam 1112 essel
bach combusserunt Quinta GG VICE tecıt 1588

predıct1s homıinıbus, ut; S] tenum darent, quod postulavıt ah
Ka DSO defensionem San AGGIDEFENT SIC Sed Cdlato fenoO, eadem NOCL

venıt aqad COS et C155 110O1}% INventiS incendı1o0 COS vastavıt. Pretere
ST1C1 SO de nOcte urtım venıentes TUSL1COS NO>S
incenderunt et bona ıllorum 11} {[O0SS1IS Cırıpientes quosdam CC runt,

uOS adhuc Caplıvos CHEeN:
Domimnus Heinricus de Pıberbach aCCEPIL boves NnOStTrT

Chuenczen ei nNnOStram spollavıt.
u1ldquıd habemus ] Chuenczen E1 112 Graemelinge,

tes de Hıltıgersperge devastaverunt. A

(C'um domınus halhohus sedhıt CAaStrTro Hıltıgersperge, IW
llo CONSUumMptum est officıum nOosSstrum de et offi U1n

Vlınsbach GE eccles1us et 30888 omnıbus attınencus ET
Richersdorf,8 HUG redemı1ıssemus Pro quadragınta alenti

qlet vıllam Lautfridinge et viıllam Erchenfridinge et duas GuUur12>5

Nesselbach, Mitterndorf und Flintsbach,. etwas donauaufwärts VO ilt
gersberg; das GTStGFE ar (3 alte Altacher FTAn das letztere
grosses Gut; das der Ungarnzeıt für das Kl verloren 21NS, ber durch

S
(zx0dhart wieder ECWONNEN wurde. Ms.-B. 13 163

B  B un Herkommen dieses Ortenburger Ministerialen läs sıch eiz
nicht best me daıIn der fraglichen Gegend kein der ähnli k 11-

gendes Her ngut vorkommt und se1 ame uch Sonst N1C gelesen
Vom hlosseın ng us xzonnte Kunzıng &x leichtesten ange-

iffeen werden Vielleich AL Beuerbach (Piwerbach) der
ode vVvon Nn hl der ndvon Künzing der Gessenbach SC
egenen ermale verschollenen Pewrbach,‚u5s welchem uch ach

S55 TE Schill. Zins bezogen Notizenbl 165.
3) hunzen Künziing) 2m ech Donau-Ufer, süudöstl. Altach, dem

Pfa 167 un Hofgu eh rte, die alten castra ntana
ü nto der otıt ıt und dem en des hel Se

ek ©: merburg und dıe och me klich
Spuren des br en G liegen. grossentheils AÄAC de:

he nordwestlichof tes Gräml 1sSt ganz
Winz der und &u aBf IMS

T: tern Die gefü e Schädigung wı
hde war vorzügl h du die alser cht

worden
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her dorf T vıillam Maezınge et vıllam Cilinge CUH: molendinis e pCr:
LNENCUS totalıter combusserunt Sım1Llıter vıllam Puche ubı
derunt plus QJUAaM ©«  >< homiıines GT nOStra molendına OLLLIMG, ubı
lehbamus molerS; incendio CONSUumMpTa fuerunt et OILLLLLE 1C6

combusta SUNT pOost condıcıonam factam nobıscum.
Secunda ferıa PILIUS (J Ua treuga facta. fu1sset, VC1L1LLIN 111 €

Strum Hıltıgersperge, ubı (dns) (QIrtwınus nobhıs promıisıt, quod 1LECINO

claustro vel 111 CITrCUMPOSILLS locıs claustrı QJULA hec palatınus 1SPO-
SUISSET 1105 ederet DCI LD vel pCr rapınam Interım SCTVUIMN

StTrum apu COmMıtem Albertum rehquımus 219 discessurum
datıs LTeUZ2IS et firmatıs quod et actum est CONLINUO data

PACC ferı2 tercı2 venı n nOoster M nobıs indıcens nde NON

modicum letihicatı WUNLIV! anımalıa nOostra quC ausa CONSEeTVAaC1ONL
b alıa loca U: abhbacta fuerant FrECCDIMUS ad NOS  N Tandem ter1a ter

C122 facto LULAaNe 3a8l NS Ortwıiınus quod 100815 tamen opınabamur
complıcıbus et IrrupIt armata GULLAILL NOsStram

cenobıum et hboves NOSIrOS abegıt HNUIMNCTO NN e alıa hbovına A1lll-

mahıa multa plus centum et plus QUALLL trecentas et CN
et ‚plus Juam tre:  {tOS DOTCOS depulerunt. tabula nOSTra,

pıstrınam et cellarıum et IHAGs officınas nNnOStras infregerunt In
a ıllıs asportaverun POTCOSQUC NOSTIrOS sagınatos depulerunt.

Presbiteris NOSTr1S abstractıs CAappIs, bracıs ei calıgıs nudosrelıquerunt.
Scolares NOSIrOS 11 ambıtu claustrı vestibus despolhaverunt. Officmmam
Camere nOstre irrumpentes homınes nOstros Lurpıter nudaverunt preter
alıa multa, que ıbı aCceperunt Domicıha velatarum muherum, que

Diese sechs Altacher (7zuter hegen eLtWas tlıch on dem K} nd Hen-
gersberg ; Reichersdorf, ekann als (reburtsort des: n€e1 (7>odhart; ıut-
rieding un Erchenfriding heıissen Jetzt Lapferding un Krkeding ; cAıe
anderen haben ihre Vamen behalten
FuOCH6,.)Buch od Puch, östlich ONM Schwartzach be1 Hengersberg.
ort standen die K lostermühlen, bıs _ Hermann 1245 en ach von

dort111 Kloster leıiten liess. In Puch SassSseh dıieSteoro, angesehene
ritterliche Famılıe ; AUus iıhr stammte Heinrıch SteÖro ;: der. Caplan des
A Hermann, später >  bt 1 Metten (1280—1287 und wahrscheinlich
Fortsetzer VOoO Annalen

9) DieolgendeSchilderung g1ibt CEIN19E scenen aUuUs dem Nachspiele der
Fehde VO: 1226; denn WÜFLr der Waffenstillstand bereits abgeschlos-

sen und dıe Gefahr schien vorüber, daher a der Treubruch zaß  =

emporender.
4)Bis das 15Jahrhundert gab neben den Mönchsklöste uch

Frauenklöster, i denen mehrentheils Witwen Aufnahmefanden, sıch
VO der Welt ganz zurückziehen wollten. Ausser den Arbeıten für ihren
Convent besorgten sS1e meıst dj Kirchenwäsche, dıe Altarkleiderund manche

Zierde der Gotteshäuser. Aus dem Frauenkloster ZU Altach sınd beson-
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PFOXIINLG erant MONAStTEeT10 incenderunt CuUpIENLES pCL ıllum 11O-

nasterıum dQernDerTe IDSAaSYUC muheres velamıne SACTO velamıne

SIC insıgnitas, ablatıs vestibus, fedissıme ITGa veruht Hospıtale Palı-
Perum combustum eSst  » 11} JUO 111 brasıo, 111 fteno et L11 411110112 multa
et V;  ELE suppellectilı plus QUALL a ] ıbras dampnıficatı SUINUS

ha EC12a111 hospicı1a bene et CUFLaM. C113 optımohorreo, 11

fuerunt bene ad 1E (OMUuS, 111 quıbus sederunt homines nostr
pıstores, pISscatores COT1 Sservıentfes et In UL cottidıe nobhıs Servierunt

Cr 111 PETSONAN) NnOstiram frementes CU1LL vestihus nOostr1s HOS SPO
hare vellent SICULT aNLE mmonachıs fecerant et ob hoc renıteremur deum

ancels inNvaserunt et plagıs INpDOSIUS volnerı1busque
flıctıs fere SCINL dıimıserunt. Deimnde recedentes <& nOoDISs AIl

uu ftorum Helingersperge combusserunt et eccles1ıam SANCIH ene
chet] apuc ınclusam iregerunt, de (JUaA 111 vestibus et alııs rebusplus
A talenta acceperunt. Inde transeuntes INAaXxımam ıllam nOostram
Schwarzacha, 111 JUA SUTLTINULLS nOoster offic1arıus sedet, eandem: comDbusse
rFunt et vıllas n OSTtras Puche Cillınge et Erchenfridinge et Walthers
dorf et Rıchersdorf et bubulcum NOsStrum captıvantes, deduxerunt
Porro NAavVıS1iO venerunt 111 orum et combusserunt domus SC1-

hıcet ( XKRDE tres 1112 (]JUO homınes Captıyaverunt et LCSs ıllorum SCPOT
plus (JUAaH) quingentas INarcas ıx altera parte Danubıu MD

- bhusserunt et eccles1iam fregerunt Ca(0)8 vıllam nOostram
SAaCTAS vestes et lhbros mıssales depor-Nalıl inde predam acceperunt,

tantes, que plus QUAM acdl ıbras COomputatafuerunt. Inde
cedentes Aichach vıllam NnOstram combusserunt ei iIntrantes ecclesiam

ders die selıgen Judıth, Salome und Alruna bekannt, welche ı1111 Jahr-
hunderte dort lJebten

% Dıie Wohnung des Abtes, oft selbst A btei oder Hoft, curıa, genannt.Di
er Gebäudetract Jag gewöhnlich am SrOSSCrEN Klosterthor [0)4 derabg
schlossenenWohnung derMönche,weil 111 EINeEeT enge VO Geschäften
die Weltleute hier Zutritt haben mussten. ewohnlıch Wiäiren G mM1t uCcC
dıe Zimmer für die äste, CIM Speisesaal, verschiedene ocale fur Arbeiter
u. verbunden.

%}Auf dem zweıten üge A Hengersberg hatte schon der heilGodhart
C116 irche Kr. gebaut und daneben el Kirchlein ZU ren
des heil. enedic An diesem lebte, V1e 11211l hier ersieht, C1INC aus- X  7E
nerin. Dies Kirchlein wurde wegen Baufälligkeit samm der Frauenkirche
durch Abt ermann abgebrochen, woranuf Nnur mehr dıe letztere aufge-
baut und 62 VO päpstlichen Legaten nselm VOn Ermeland CIn  >
weiht wurde. (Pertz. (GJerm.V 380.)
Lichtenwerd, dem gegenüber Tundorf AI echten Donauufer liegt
Hieren! Fol.184 Fol 185 un Col enthalten eine lat

dieseProphezeihung; Tf durchgestrichen und dieErzählung fäh
fort 185 Zg

M
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spohaverunt E1 et plus qUamı ad talenta CO aC  1  NLES anı

combusserunt. Deimnde Rucozzinge vıllam QUa bene MK VIT1 sede-
Vıllamrunt, 111 QU@& EC124111 COIMNECS nullum 105 habuıt, succenderunt.

Palcozzınge et OMNCS, UL sederunt apu AIMNNLECILL et vıllam Sah-
incenderunt. (Chunczen et Graemelinge vıllas per destruxe-SINSC,

runt et duas CUT14S 111 Chuneczen et OITILLEL, quEC habemus 1D1, 191NC
COIISH'HIPSCI'&Ht. Sımilıter 11l ar et 111 Aenninge duas CUT1245S et 112}

Auabus vıllıs OSpPaC quatuor hubas et 111 Reichersdorf dAuas IS
combusserunt. Omnı1a, QuUEC habuımus 111 Arınge scılıcet CUT12 un et

due hube et molendinum et due pıSCature incend10 perJierunt.
15 ıllo LeMPOTE, QUO palatınus GCOMMMEeES nobıscum fecıt COMPDOS1-

SA (dle omnıbus dampnıs nOSTTIS, QquUC nobhıs plenıssıme a AA mılıa
lıhrarum intulıt, QuUCau DEr Auas LAaNnIuIr modicas CUNas, dam

pniıficatı per SAn bene ıd 141 m1ılıa lıhbrarum de' NOVO, de

quibus omnıbus annuatım reddıtıbus NOSTFIS bene 2K0! 185 MO talenta

dampnıficamur.
De Vıleshoven qQuUO forum iıllud ambirı dampnıf-

Gatı bene acdl alenta

Die Münzstätten den Klöstern.
Von ASSPCCTLMAaanNnn AL Neu-Ysenburg be!l Frankfurt al.

23
eber das altere deutsche Munzwesen nd dA1€e Hausgenossenschaften be-
sonders 111 VO irtschaftlicher Beziehung veröffentlicht Dr Ehe-

54
berg 111 den „Staats- un socialwissenschaftlichen“ Forschungen, her-

gegeben on Schmoller ‚ Leipzig 1879) sehr ınteressante Abhandlung
‚eiten). Der Verfasser beruhrt ıuch el dıe Munzstätten 111 den Klöstern.

dı Seıite der Culturthätigkeıt der Moönche bısher, sSoweıt 56088 bekannt,;
gCr beachtet wurde, theıle ich die betreffenden Notizen hıer mi1t

Der Verfasser stellt den satz auf, ass das Münzrecht un den Mero-

ngernund Carolingern e1nNn königliches Regal, die Munze Eıgenthum der

aatsgewalt WAar.

Aick: donauabwärts VO Tundorf, Altacher Pfarrei; Rukasing wieder
abwärts, Polkasing ebendort hart der Donau, nahe bei Osterhofen. —
Sächsing welches auch1 der Nähe Jag und zum Altacher Amte Münchs-
dorf gehorte 54© ist entweder zerstört wörden oder n1at

nen Namen rlore He eın Harde ıst 1: er fraglichen Gegend
niıchtvorhanden, wenn nicht etwa Hardorf bei Aich oderHartbei
Nesselbachse1in soll.Aenning ist wohl Langenamming neben den beid
Gossenbach oder Gessenbach und Sta‘ Aring istoffenbar entiwe

Aesingoder Ebring (jetztArbing) lesen. DieOrtsnamen sind
dieser Stelle sichtlich nıcht .
Hier bricht diıe Erzählung plöt lich ab


